NECROLOGIA
 1. Fr. Landolf Wißkirchen

 
Duisburg, 02.08.1906 – Mönchengladbach, 09.10.2002

Pater Landolf Wißkirchen erreichte ein sehr hohes Alter, wohl auch deswegen, weil er geistig aufgeschlossen geblieben war. Der einmalige Totenzettel mit dem Bild des jüngeren Mannes und dem des älteren Mannes zeigt Züge eines Menschen auf, der um die Fragen des Lebens ernsthaft weiß und sie verantwortet (jüngeres Bild), und des Mannes in der Heiterkeit und geistigen Klarheit nach einem langen Leben mit reichen Erfahrungen (älteres Bild). Pater Landolf war zeit seines Lebens geistig hellwach da in Orden, Kirche und Welt. Mitunter schien es, dass er es zu sehr liebte, jung zu bleiben mit einem kritischen Blick auf die Zeit und die Menschen, durchaus aber auch mit Wohlwollen. Wohl wusste er selbst, dass kein kritischer Blick vollständig die Wahrheit des anderen Menschen einholt. Ebenso kann auch ein Gedenken wie dieses nur unzureichend bleiben.

Auf jeden Fall war Pater Landolf ein Mitbruder, der die jüngere Geschichte der Kölnischen Franziskanerprovinz seit ihrer Wiedererrichtung im Jahre 1929 interessiert und prägend begleitete und mitgestaltete.

Der aus Duisburg stammende Mitbruder machte seine Gymnasialstudien am Kolleg St. Ludwig in Vlodrop und war noch in die Sächsische Franziskanerprovinz am 4. April 1927 eingetreten. Er machte aber bald als junger Ordensmann die Wiedererrichtung der Kölnischen Franziskanerprovinz ( Colonia ) im Jahre 1929 mit. Wir finden ihn im Schematismus der Colonia in diesem Jahr 1929 als Kleriker im Studienkonvent zu Mönchengladbach. Er und die anderen jüngeren Mitbrüder beider Provinzen waren nach seinen Berichten aufgrund des brüderlichen Zusammenlebens vorher auch danach in guter brüderlicher Beziehung, wie man auch selbst feststellen konnte. Zwischen den beiden jungen Generationen beider Provinzen bestand ein gutes Verhältnis.

Nach seiner Priesterweihe am 25. Juli des Jahres 1933 blieb er kurze Zeit in Mönchengladbach und wurde dann für zwei Jahre nach Neviges versetzt. Er kam im Jahre 1935 nach Saarbrücken, wo er bis zum Jahre 1950 in der Seelsorge tätig war, u.a. als Rektor unserer Klosterpfarrei St. Antonius. Diese Saarbrücker Zeit war unterbrochen durch die Seelsorge an evakuierten Saarländern in Rotenburg von Herbst 1939 bis Mai 1941. In seiner Saarbrücker Zeit war er gerade angesichts der Zeit des Nationalsozialismus und des Zweiten Weltkrieges mit den Nöten und Hoffnungen der Menschen konkret vertraut. Da er ein ausgezeichnetes Gedächtnis besaß, wusste er Lebensereignisse in Erfahrungen umzusetzen und diese Erfahrungen für sich und für das Leben unserer Provinz kreativ einzubringen.

Im Jahre 1950 kam Pater Landolf nach Bonn in unser Kloster auf dem Kreuzberg. Dort war er viele Jahre Vikar des Konventes und geistlicher Ansprechpartner der werkenden und studierenden Jugend. In dieser Zeit eines Aufenthaltes in Bonn war er von 1959-1965 auch Definitor der Provinz.

 
Ich lernte P. Landolf aus der Ferne im Noviziat zu Rietberg kennen, als es darum ging, die Rhenania Franciscana, Familienblatt der Kölnischen Franziskanerprovinz von den Heiligen Drei Königen, neu erstehen zu lassen. Pater Landolf war dazu von der Provinzleitung beauftragt. Das 1. Heft des 13. Jahrgangs erschien im Oktober 1959 nach 18-jähriger Unterbrechung. Im Einleitungsartikel begründete Pater Landolf seine klare und zielstrebige Aufgabe mit der Zeitschrift. Die Zeitschrift sollte vor allem dem Kontakt unter den Brüdern dienen. Daher sah er seinen Auftrag darin, dass "die christliche Wahrheit im Dialog lebendig werde". Mit der Arbeit an der Zeitschrift hat sich in den folgenden Jahren Pater Landolf konkret und kreativ in das Leben der Provinzgemeinschaft eingebracht.

Im Jahre 1965 kam er nach Köln und setzte von dort aus die Herausgabe der Rhenania Franciscana fort. Die 60er Jahre waren unter Provinzial Michael Nordhausen durch eine hohe Bautätigkeit in der Provinz gekennzeichnet, und dies mit einem klaren Konzept: die Brüder sollten sich in ihren Arbeiten nicht verzetteln, sondern mit den neuen Häusern auch neu ihre Arbeit als gemeinschaftliches Werk leisten. Dabei wirkte Pater Landolf aktiv mit, zumal er ab 1968 bis 1974 auch Provinzvikar der Ordensprovinz war.

Im Leben von Pater Landolf war die Errichtung des neuen Franziskanerklosters in der Friedrich-Ebert-Straße in Essen 1966 ein wichtiges Datum. Das Kloster wurde als Beicht- und Beratungszentrum errichtet und sogleich öffentlich bekannt gemacht. Das Gebäude wurde vom Bistum Essen erbaut. Das Kloster sollte einen Punkt der Ruhe und Begegnung bilden, an einer Stelle, wo allein pro tag 60 000 Menschen vorbeikommen. Pater Landolf war der geeignete Mann, diesen Neubeginn zu leiten. Mit seinen Mitbrüdern war ihm klar, dass dann die Gemeinschaft der Brüder selbst auch einen Ort der Ruhe und Begegnung bildet. Dies gelang.

Im Jahre 1968 war P. Landolf neben seiner Aufgabe als Guardian von Essen zum Provinzvikar gewählt worden. In die darauf folgende Zeit fällt auch seine zweimalige Ernennung durch die Ordensleitung in Rom zum Generalvisitator der Thüringischen Franziskanerprovinz im Jahre 1970 und der Sächsischen Franziskanerprovinz im Jahre 1973.

Pater Landolfs segensreiches Wirken in Essen wurde im Jahre 1974 beendet, als ihn das Provinzkapitel zum neuen Provinzialminister wählte. Er brachte die besten Erfahrungen mit, die Provinz in ihren alten und neuen Häusern, die infolge des Zweiten Weltkrieges und angesichts neuer Herausforderungen der Zeit entweder zu renovieren oder neu zu errichten waren, innerlich weiter zu festigen. Da die Baumaßnahmen in der Provinz weithin zum Abschluss gekommen waren, war es sein Vorhaben, keine weiteren Baumaßnahmen durchzuführen. Ein Bau wurde jedoch in seiner Amtszeit errichtet, nämlich eine Mädchentoilette, wegen der Aufnahme von Mädchen in unser bisheriges Jungengymnasium in Vossenack.

In seiner Zeit als Provinzial legte P. Landolf Wert auf Durchschaubarkeit und Kontrollierbarkeit der Entscheidungen der Provinzleitung und der Leitung der Häuser. Doch hatte er auch die Zukunft im Auge, wenn er Vorsorge für die Altersversorgung der Mitbrüder traf. Zugleich ermunterte er Mitbrüder, die sich in der Berufungspastoral einsetzten, so dass sie stets seiner Zustimmung sicher sein konnten. Aus dem positiven Bewusstsein, sich in der Gemeinschaft der Provinz zu Hause zu fühlen und zu wissen, erstarkte die Provinz trotz mancher Nöte und Gefahren, die jede Zeit mit sich bringt. In diesem Zusammenhang stand auch die Verlegung des Noviziates nach Köln. Da das Kloster aber bald dem Erzbistum Köln übergeben wurde, wurde das Noviziat nach Neviges verlegt. Für alle Brüder der Provinz regte er wiederholt Provinzwallfahrten nach Neviges an und führte sie auch durch. Er hatte auch noch eingeleitet, dass die Armreliquie des Johannes Duns Skotus in die Wallfahrtskirche Neviges überführt wurde. Das Jubiläum der 50-jährigen Wiedererrichtung der Provinz wurde im Jahre 1979 von Provinzial festlich und zugleich besinnlich gefeiert. Die Teilnahme von Generalminister Konstantin Koser unterstrich diese Bedeutung des Jubiläums für das Ordensleben der Brüder.

Als seine Amtszeit im Jahre 1980 zu Ende gegangen war, unterstützte er die neue Provinzleitung als Provinzvikar für weitere sechs Jahre und als Guardian des Düsseldorfer Konventes. Doch als gewichtige Autorität mussten sich auch manche Entscheidungen vor ihm ausweisen, ohne dass er dies eingeforderte hätte. Im Düsseldorfer Konvent war er zugleich hellwach für geistliche und seelsorgliche Belange in einer sich verändernden Zeit. So merkte er, dass sich Gewohnheiten vieler Leute veränderten, die morgens früh, wenn wir die heilige Messe feierten, an unserer Kirche zur Arbeit vorbeihasteten, am Nachmittag aber mit mehr Zeit in das naheliegende Einkaufzentrum gingen. Daher verlegte er eine heilige Messe auf den Nachmittag um 15.30 Uhr, mit Erfolg. Ebenso legte er am Sonntag eine heilige Messe für Geschäftsleute, die am Abend vorher bis in die Nacht arbeiteten, auf 12.00 Uhr. Auch diese fand Zuspruch.

Diese wenigen Hinweise machen deutlich, wie ein Mitbruder zeit seines Lebens als Bruder ohne offizielles Amt und im Leitungsamt geistig aufgeschlossen und eine tragende Gestalt der Provinzgemeinschaft ist. Vom Jahre 1983 an war er nicht mehr in der Provinzleitung tätig, aber in der Provinz!

Als es zur Umstrukturierung des Konzeptes für das Kloster Düsseldorf kam, wechselte er im Jahre 1995 nach Mönchengladbach auf die Seniorenstation über. Im Totenzettel heißt es: "Hier war er trotz seines hohen Alters bei guter Gesundheit und geistig sehr aufgeschlossen für alle Dinge der Theologie und des Alltags." Nach seinem 75-jährigen Ordensjubiläum im Jahre 2002 bauten seine körperlichen Kräfte ab, aber nicht sein Geist. Man fand ihn tot im Bett mit einem Buch in der Hand.


 von Herbert Schneider ofm
2. Fr. Bonifacio Bulfon


Sedegliano (Udine), Italia, 4.12.1910 – Roma, 11.02.2003

All'ora dell'Angelus e nel giorno dedicato all'Immacolata di Lourdes, il Signore della vita ha chiamato a sé Fr. Bonifacio Bulfon dal 1939 a servizio della Curia generale dell'Ordine dei Frati Minori, prima a Via Merulana e poi a S. Maria Mediatrice. 

La sua lunga vita era iniziata a Sedegliano (Udine) il 14 dicembre 1910. I genitori Giacomo e Fortunata Cum gli imposero il nome di Tarcisio. Aveva da poco compiuto undici anni quando entrò nel Probandato Antoniano, Lonigo, della Provincia Veneta “S. Antonio di Padova”. Nel settembre 1926 iniziò a S. Pancrazio di Barbarano l'anno di noviziato, che concluse emettendo la prima professione nelle mani del Servo di Dio fr. Leonardo M. Bello nel 1927. Il 30 gennaio 1932 emise la professione solenne a Venezia S. Francesco della Vigna, dove poi fu ordinato presbitero il 15 luglio 1934.

Terminò gli studi teologici a Padova, S. Francesco, e proprio in questa parrocchia fu impegnato subito come vicario parrocchiale, apostolato “svolto con zelo intelligente e attivo”. 

Chiamato nel 1939 a servizio della Curia generale, ritornò a ricoprire un incarico in Provincia solo per un breve periodo (1950-51) durante il quale fu guardiano a S. Nicolò di Lido. 

A Roma svolse con competenza e con generosa fedeltà l'ufficio di Segretario particolare dei Ministri generali Bello, Schmoll, Schaaf, Perantoni. Dal 1965 al 1978 fu fedele compagno di Fr. Agostino Sépinski anche quando questi fu nominato Delegato Apostolico a Gerusalemme e poi Nunzio Apostolico in Uruguay; gli fu vicino pure a Napoli negli ultimi anni di vita. 

Dopo la morte di Fr. A. Sépinski (31 dicembre 1978), Fr. Bonifacio tornò in Curia generalizia dove, per lo spazio di 25 anni, ha prestato la sua valida collaborazione presso la Postulazione generale, conservando sempre uno spirito di assoluta discrezione e di gioiosa condivisione della vita fraterna. 

Fr. Giacomo Bini, Ministro generale, ha presieduto la liturgia esequiale celebrata nella chiesa S. Maria Mediatrice. Un ex Ministro generale ha fatto giungere la sua testimonianza: «Ho appreso molto dal suo esempio di vita fraterna e minore. Sempre gioioso, pronto ad aiutare e servire, pio e discreto, veramente è stato un modello di vita francescana». 
È sepolto al cimitero del Verano di Roma nella tomba dei Frati Minori.

3. Fr. Isaac Vázquez Janeiro

Beariz, 23.10.1926 – La Coruña, 19.02.2003

El día 19 de febrero de 2003 fallecía, después de una larga y penosa enfermedad, Fr. Isaac Vázquez Janeiro. Fr. Isaac había nacido el 23 de octubre de 1926 en Beariz, provincia de Orense, España. Había ingresado en el Colegio Seráfico de Herbón en 1939, hizo sus primeros votos el 21 de agosto de 1944 y emitió la profesión solemne tres años más tarde, el 27 de diciembre. Se ordenó sacerdote el 3 de junio de 1951.

Fr. Isaac ha ocupado diversos cargos de responsabilidad, tanto en España como en Roma. En España fue Guardián de la Casa Interprovincial “Cardenal Cisneros” de Madrid, Maestro de Profesos Temporales en Santiago de Compostela y Bibliotecario y Archivista de la Provincia de Santiago. En Roma fue Vicerrector del Pontificio Ateneo Antonianum desde 1969 a 1975 y durante dos años, 2000 – 2002, fue Rector de la Iglesia española de San Pedro in Montorio. Pero por lo que realmente destacó fue por su labor como docente e investigador, para lo cual había recibido una óptima formación académica. En efecto, terminados sus estudios de Teología en Santiago, Fr. Isaac realizó varias especializaciones, consiguiendo los siguientes títulos: doctor en Teología por el Pontificio Ateneo Antonianum de Roma, doctor en Historia de la Iglesia por la Pontificia Universidad Gregoriana de Roma, doctor en Historia civil por la Universidad de Santiago de Compostela y diplomado en Biblioteconomía y Archivística por la Biblioteca Apostólica Vaticana y el Archivo Secreto Vaticano.

Durante muchos años ejerció el “ministerio” de la docencia. Desde 1956 a 1961 fue Profesor de Historia de la Iglesia y de Metodología en el Teologado de la Provincia de Santiago de Compostela; desde 1958 a 1961 enseñó Historia Universal y de España en los colegios “La Salle” y “Minerva” de Santiago; desde 1959 a 1961 fue Profesor Ayudante de Historia en la Facultad de Filosofía y Letras de la Universidad Compostelana; desde 1963 a 1994 fue Profesor de Historia Moderna de la Iglesia y de Metodología en la Facultad de Teología del Pontificio Ateneo Antonianum de Roma; y desde 1996 al 2000 fue Catedrático de Historia de la Iglesia en la Universidad Pontificia de Salamanca (España). En Roma, además, enseñó Historia de la Iglesia en el Instituto “Mater Ecclesiae” y en el Instituto “Don Orione”. Desde 1995 hasta su fallecimiento dirigía la Cátedra de San Buenaventura, en la Universidad Pontificia de Salamanca.

Sus investigaciones han tenido por objeto campos muy variados, aunque siempre relacionados con la Historia. Aunque la bibliografía que nos deja es amplísima, son dignos de mencionar sobre todo los estudios realizados en el campo de la Historia de la Teología y de la Mariología franciscanas.

Fr. Isaac fue cofundador de la revista “Liceo Franciscano”, nacida en 1948, y fundador, en 1968, de “Acta Provinciae Sancti Iacobi”. Durante varios años fue Director de la revista “Archivo Íbero-Americano” y desde 1966 al 1978 fue Director de la revista “Antonianum”. En 1978, y bajo la dirección de Fr. Isaac Vázquez, comenzó a editarse “Humanismo, Reforma y Teología. Cuadernos de Historia de la Teología”.

Fr. Isaac, por su meritoria labor en el campo de la enseñanza e investigación histórica, era miembro de la Sociedad Mariológica de España, miembro correspondiente de la Real Academia de la Historia de España y Miembro Correspondiente de la Pontificia Academia Mariana Internacional. Por sus trabajos en el campo histórico, a Fr. Isaac le había sido concedida en 1992 por el Papa Juan Pablo II la Cruz “Pro Ecclesia et Pontífice” y en 1992 por el Rey de España la Cruz de Oficial de la Orden de Isabel la Católica.

Descanse en paz Fr. Isaac Vázquez Janeiro.
4. Mgr José Cal. (Josef) Rosenhammer ofm

Mauerkirchen, Oberösterreich, 01.01.1900 – S. Ignacio, Bolivien, 26.04.2003 
Bischof José Calasanz wurde am 1. Jänner 1900 in Spitzenberg, Gemeinde Burgkirchen, Pfarre Mauerkirchen geboren. Bereits um 13:00h wurde er in der Pfarrkirche auf den Namen Josef getauft. Sein Vater Josef war Maurer und seine Mutter Karoline, geb. Gabis, führte das Sparberg-Anwesen. Im Elternhaus wurde täglich gebetet, und so reifte bei ihm schon sehr früh der Wunsch Priester zu werden. Josef bekam im Laufe der Jahre noch 13 Geschwister. Und sie wuchsen, der damaligen Zeit entsprechend, in ärmlichen Verhältnissen auf. Über unseren Mitbruder P. Andreas Huber aus Maria Schmolln kam Josef im Sommer 1911 nach Hall, wo er unser Gymnasium besuchte und im Leopoldinum einen Freiplatz bekam. 

Nach dem Noviziat, das er am 25. August 1915 in Pupping begann und wo er den Ordensnamen Josef Calasanz erhielt, kam er nach der einfachen Profess am 25. August 1916 zum weiteren Gymnasialstudium nach Bozen. Dort maturierte er 1920 mit Auszeichnung. Am 16. April 1921 legte er in Schwaz seine feierliche Profess ab. Sein philosophisch-theologisches Studium machte er in den Jahren 1920-1924 in Schwaz und von 1924-1925 auf der Universität zu Innsbruck.

Durch Bischof Sigismund Waitz wurde er am 29. Juli 1923 in Innsbruck zum Priester geweiht und durfte am 1. August 1923 in seiner Heimatpfarre Primiz feiern. 

Im Herbst 1925 begann dann für Josef Calasanz die Arbeit als Präfekt im Leopoldinum und als Handarbeitslehrer an unserem Haller Gymnasium. 1935 wurde er zum Regens des Leopoldinums berufen. 

Nach der Aufhebung des Leopoldinums durch das Nazi-Regime im Jahre 1938 meldete sich P. Josef Calasanz für unsere Mission in Bolivien. Am 2. August 1939 begann für ihn und P. Oswin Örtl die große Reise nach Bolivien, einen Tag vor ihrer geplanten Verhaftung, wie sie später erfuhren.

Nach seiner Ankunft wirkte er als Kooperator und Pfarrer in San Javier, ehe er zum Oberen im Kloster San Francisco zu Santa Cruz bestellt wurde. Zugleich wurde er von den Mitbrüdern zum Kustos gewählt. Bischof Tharsitius ernannte ihn zugleich zu seinem Provikar. Als Bischof Senner nach Sucre kam, ernannte Papst Pius XII. P. Josef Calasanz zum neuen Apostolischen Vikar von Chiquitos und zum Titularbischof von Ampora. Am 1. August 1949 erfolgte in der Kathedrale von La Paz seine Bischofsweihe durch den Apostolischen Nuntius. 

Ein weites Betätigungsfeld eröffnete sich nun dem neuen Bischof: Aufbau von neuen Missionsstationen und Pfarreien, unaufhörliche Suche nach neuen Mitarbeitern. Große Verdienste erwarb sich Bischof Rosenhammer mit seinem Einsatz für die Rechte der rechtlosen Indios und beim Aufbau des ersten Kurzwellensenders Lateinamerikas „Johannes XXIII.“. Über all diese Aktivitäten hinaus war Bischof Rosenhammer vor allem „der Seelsorger“. Unermüdlich war er in seinem Missionsgebiet unterwegs. Jahrelang begleitete er die Marienmission (Volksmission) und war dabei der große Prediger und ein gütiger Beichtvater.

Trotz seines schweren Augenleidens wollte Bischof Rosenhammer immer treu und gewissenhaft seine Pflichten als Franziskaner, Priester und Bischof erfüllen. Als seine Erblindung immer schlimmer wurde, erbat er sich 1970 vom Hl. Vater einen Bischofkoadjutor, den er dann in der Person von P. Bonifaz Madersbacher bekam. Am 25. August 1974 übergab er in der Kathedrale von San Ignacio den Hirtenstab an Bischof Bonifaz, der von Papst Paul VI. zu seinem Nachfolger ernannt wurde. 

Aber auch während seiner „Pension“ blieb er ein eifriger Seelsorger. Er zog sich in das Provinzhaus der Halleiner Schwestern zurück, war deren Spiritual und erteilte täglich den Postulantinnen und Novizinnen Unterricht. Alle Tage ging er in die Kathedrale und saß stundenlang im Beichtstuhl. So lange es ihm körperlich möglich war, übernahm er auch noch Gottesdienste und Predigten.

In den letzten Jahren war er aber immer ans Zimmer und Bett gebunden. Er konnte zwar noch lange die Hl. Messe feiern, doch sonst wurde es um ihn immer stiller. Er wurde noch mehr der große Beter und Dulder. Mit unserer Provinz und seiner Heimatdiözese Linz blieb Bischof Josef Calasanz immer treu verbunden. Er verfolgte mit Interesse das Geschehen in seiner Heimat. Trotz vieler und höchster Auszeichnungen blieb er ein ganz bescheidener Franziskaner, ein eifriger Seelsorger, ein tüchtiger Bischof und ein großer Marienverehrer. So durfte er an einem Samstag „Marientag“ zu seinem Schöpfer heimkehren.

Am Sonntag den 27. April 2003 fand in der überfüllten Kathedrale von San Ignacio das feierliche Requiem statt, anschließend wurde er im Klosterfriedhof San Francisco in San Ignacio beigesetzt. 

Fr. Florenz Graf

Missionsprokurator

5. Anno 2002 mortui sunt
* 2 febbraio 2002: Korbic Fr. Beno, Janez, nato a Zbilije, Slovenia, della prov. S. Crucis, Slovenia. Era cappellano delle carceri e degli studenti quando è stato internato nel campo di Dachau. Nel 1949 è andato nella Custodia della Provincia negli Stati Uniti, dove è stato anche Consigliere ed ha lavorato nella pastorale parrocchiale. È morto nella Casa Mother Theresa in Lemont, USA, all’età di anni 87, di vita francescana 69 e di sacerdozio 61.

* 16 febbraio 2002: Langherholz Fr. Kalist, Franc, nato a Villaco, Austria, della Prov. S. Crucis, Slovenia. Dopo la Licenza in Teologia, presso il PAA di Roma, si è recato nella Custodia della Provincia negli Stati Uniti. Successivamente, ottenuto il dottorato presso lo Studio Biblico Francescano di Gerusalemme, ha insegnato Sacra Scrittura negli USA ed è stato cappellano in varie Parrocchie della Custodia. È morto presso la Casa Mother Theresa in Lemont, USA, all’età di anni 91, di vita francescana 73 e di sacerdozio 66. 

* 4 novembre 2002: Minnai Fr. Egidio, nato a Sini, Oristano, della Prov. Sardiniae S. Mariae Gratiarum, Italia. È stato Guardiano, Rettore di Collegio e Parroco. Religioso di carattere mite, generoso, amico dei bisognosi. È morto presso l’Ospedale di San Gavino Monreale all’età di anni 86, di vita francescana 68 e di sacerdozio 60. 

* 24 novembre 2002: Stamfel Fr. Igor, nato a Novo Mesto, Slovenia, della Prov. S. Crucis, Slovenia. È stato confessore, predicatore, guida di pellegrini. Sensibile e disponibile verso i bisogni della gente e sempre pronto a servire i Fratelli. È morto a Martinjak all’età di anni 45, di vita francescana 14 e di sacerdozio 8. 

* 5 dicembre 2002: McTommoney Fr. Brian, nato ad Atlantic City, USA, della Cust. Terrae Sanctae, Israele. È morto a Washington, USA, all’età di anni 77, di vita francescana 56 e di sacerdozio 49.

* 7 dicembre 2002: Ciccarelli Fr. Giuseppe, nato a Pungoli, della Prov. Samnito-Hirpina S. Mariae Gratiarum (Benevento), Italia. Fu di grande sostegno e di valida collaborazione prima nella Fraternità di Castelbaronia, dove svolse anche il servizio di Parroco, poi in quella del paese nativo, suscitando stima e simpatia per la sua umanità e disponibilità verso tutti, in particolare verso i giovani. È morto, presso l’Ospedale di Ariano Arpino, all’età di anni 62, di vita francescana 43 e di sacerdozio 36.

* 17 dicembre 2002: Gavillucci Fr. Adalberto, Giulio, nato a Carpineto Romano (RM), della Prov. Romana Ss. Petri et Pauli, Italia. È morto la Casa “S. Angelo” di Valmontone (RM) all’età di anni 73, di vita francescana 55 e di sacerdozio 47.

* 17 dicembre 2002: Díaz Mora Fr. Juan Bautista, nato a Choachí (Cundinamarca), della Prov. S. Fidei, Colombia. È morto nella Casa di Nuestra Señora de los Ángel de la Porciúncola, Bogotá, all’età di anni 89 e di vita francescana 62.

* 19 dicembre 2002: Thibaut Fr. Léonard, Edmond, nato a Mont-sur-Marchienne, Belgio, della Prov. Trium Scociorum/Gallia orientalis, Francia-Belgio. Dopo essersi dato alla predicazione per alcuni anni, si à dedicato all’insegnamento della religione nelle Scuole statali. È morto a Bruxelles all’età di anni 80, di vita francescana 63 e di sacerdozio 55. 

* 23 dicembre 2002: Badsing Fr. Daniel, nato a Chicago, Illinois, della Prov. Ss. Cordis Iesu, USA. È morto all’età di anni 81 e di vita francescana 61.

6. Anno 2003 mortui sunt
* 2 gennaio 2003: Martic Fr. Grgo, Ivan, nato a Dobric, della Prov. Assumptionis BMV, Bosnia-Erzegovina. Ha svolto pastorale parrocchiale, è stato Formatore e Guardina. È morto a Siroki Brijeg all’età di anni 74, di vita francescana 56 e di sacerdozio 49.

* 4 gennaio 2003: Dalpiaz Fr. Enghelberto, Mario, nato a Denno, della Prov. Tridentina S. Vigilii, Italia. Dopo gli studi universitari ha svolto, fino al 1961, la sua attività pastorale in varie Case della Provincia. Destinato Cappellano dell’Istituto per handicappati di Lenzima (Rovereto) si è prodigato a favore dei sofferenti e delle comunità cristiane vicine. Ha vissuto gli ultimi anni nel Santuario Madonna delle Grazie di Arco, dove è stato amico e pastore di molte persone ammalate nell’anima e nel copro. È morto alla Casa “Le Grazie” di Arco all’età di anni 77, di vita francescana 58 e di sacerdozio 51.

* 7 gennaio 2003: Goumans Fr. Conrado, Peter, nato a Venray, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. Per oltre 50 anni in Brasile, nella Provincia della Santa Croce, dove è stato anche Insegmante e Rettore nelle Scuole secondarie. È morto ad Heerlen all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 8 gennaio 2003: Pattio Fr. Giocchino, Romano, nato a Zovencedo, Vicenza, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È presso l’Ospedale civile Ss. Giovanni e Paolo di Venezia all’età di anni 87, di vita francescana 71 e di sacerdozio 62.

* 10 gennaio 2003: Drigo Fr. Cipriano, Bruno, nato a Portogruaro, Venezia, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto presso l’Ospedale S. Antonio di Padova all’età di anni 82, di vita francescana 64 e di sacerdozio 55.

* 12 gennaio 2003: Acosta Rivero Fr. Osmann, nato a Trinidad, della Prov. Missionaria S. Antonii, Bolivia. Esercitò il ministero del diaconato a La Recoleta de Sucre, dove rimase dopo l’ordinazione sacerdotale. Era stato nominato Maestro dei novizi il 21 febbraio 2003; è stato anche economo della Fraternità de La Recoleta. È morto a Sucre all’età di anni 34, di vita francescana 10 e di sacerdozio 2.

* 12 gennaio 2003: Giordano Fr. Teofilo, Antonio, nato a Lettere, Napoli, della Prov. Salernitano-Lucana Immaculatae Conceptionis, Italia. È stato docente di Filosofia e di Storia civile negli studentati della Provincia ed autore di diverse opere di storia locale e dei Conventi. È morto presso l’Ospedale Curteri di Mercato S. Severino, Salerno, all’età di anni 96, di vita francescana 80 e di sacerdozio 73.

* 12 gennaio 2003: Carr Fr. Gerald, nato a Brooklyn, NY, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. Ha svolto il suo ministero soprattutto nella formazione dei giovani Frati, nell’insegnamento nei Collegi della Provincia e nella pastorale parrocchiale. È morto a Ringwood, NJ, all’età di anni 74, di vita francescana 50 e di sacerdozio 46.

* 13 gennaio 2003: De Lullo Fr. Pasquale, Biagio, nato a San Marco in Lamis, Foggia, della Prov. Apuliae S. Michaëlis Arcangeli, Italia. Per tanti anni Collettore di Terra Santa, è morto nell’Infermeria provinciale S. Antonio di Foggia all’età di anni 81 e di vita francescana 49.

* 16 gennaio 2003: Brinkoff Fr.Lucas, Adrianus, nato a Nijmegen, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È stato molto attivo nel rinnovamento liturgico in Olanda (dal 1967 è stato Segretario dell’Associazione liturgica di Olanda). Nel 1967 è diventato Professore presso l’Istituto Liturgico di Trier (Germania) e Bibliotecario fino alla sua andata in pensione. È morto a Heerlen all’età di anni 83, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 18 gennaio 2003: Contreras Medinas Fr. José María, nato a Coltauco, della Prov. Ss. Trinitatis, Cile. Ha servito il Popolo di Dio e i Fratelli in varie Case della provincia. È morto a Santiago del Cile, all’età di anni 73 e di vita francescana 55.

* 18 gennaio 2003: Khoury Fr. Raffaele, nato a Ghassanieh, Siria, della Cust. Terrae Sanctae, Israele. È morto ad Aleppo, Siria, all’età di anni 65, di vita francescana 47 e di sacerdozio 39. 

* 19 gennaio 2003: Donini Fr. Agostino, Vito, nato a Molveno, della Prov. Tridentina S. Vigilii, Italia. Dopo essere stato Insegnate ed Assistente nei nostri Collegi di Villazzano e Campo Lomaso (1945-1953), fu inviato in Canada per l’assistenza agli emigrati, servizio che svolse fino alla morte nelle città di Toronto, Boston, New York, Brooklyn, Mount Vernon e di nuovo Toronto. È morto a nella Casa S. Pietro di Woodbridge, Ontario/Canada, all’età di anni 83, di vita francescana 64 e di sacerdozio 58.

* 19 gennaio 2003: Faccio Fr. Giacinto, Antonio, nato a Belvedere di Villana, Vicenza, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. Dal 1941 al servizio della Custodia di Terra Santa, di cui è stato Custode dal 1950 al 1955; dal 1991 a servizio della Vice Provincia “S. Famiglia” di Egitto. È morto nella Casa S. Stefano di Meadi (Cairo), Egitto, all’età di anni 90, di vita francescana 75 e di sacerdozio 66.

* 21 gennaio 2003: Márquez Cano Fr. Antonio, nato a Delicias, della Prov. Ss. Francisci et Iacobi Jalisco, Messico. È morto a Santa Clara, Cuba, all’età di anni 40, di vita francescana 12 e di sacerdozio 2.

* 22 gennaio 2003: Mlynek Fr. Stanislaw, Maksymillian, nato a Chróscice, della Prov. S. Hedvigis, Polonia. È morto a Wroclaw, Polonia, all’età di anni 70 e di vita francescana 52.

* 22 gennaio 2003: Kucik Fr. Joachim, Ambróz, nato a Pavlice, della Prov. Ss. Salvatoris, Slovacchia. È morto all’età di anni 88 e di vita francescana 14. 

* 23 gennaio 2003: Di Zenzo Fr. Claudio, nato a Santa Lucia di Serino, della Prov. Salernitano-Lucana Immaculatae Conceptionis, Italia. Per più di 40 anni impegnato nella pastorale parrocchiale, è morto all’età di anni 82, di vita francescana 66 e di sacerdozio 57. 

* 26 gennaio 2003: Hümmer Fr. Dietmar, Emil, nato a Stuttgard-Degerloch, della Prov. Thuringiae S. Elisabeth, Germania. Più volte Guardiano, Parroco ed apprezzato Direttore spirituale di Religiose francescane. È morto ad Hanau all’età di anni 90, di vita francescana 70 e di sacerdozio 65. 

* 27 gennaio 2003: Quemeneur Fr. René, Ernest, nato a St-Pol de Léon, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Nantes all’età di anni 84, di vita francescana 65 e di sacerdozio 56.

* 28 gennaio 2003: Le Bras Fr. Jean, nato a Brest, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Lille all’età di anni 83, di vita francescana 64 e di sacerdozio 57.

* 29 gennaio 2003: Nuvoli Fr. Michele, nato a Giave, Sassari, della Prov. Sardiniae S. Mariae Gratiarum, Italia. Ricoprì gli incarichi di Guardiano, Rettore di Collegio, Definitore e Parroco.Religioso molto disponibile verso i Confratelli e il prossimo. È morto presso l’Ospedale di Iglesias all’età di anni 61, di vita francescana 43 e di sacerdozio 35.

* 24 gennaio 2003: Spada Fr. Beniamino, Giovanni, nato a Alano di Piave, Belluno, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. Dal 1953 a servizio della Terra Santa, è morto presso l?infermeria S. Salvatore di Gerusalemme, Israele, all’età di anni 87, di vita francescana 72 e di sacerdozio 63.

* 26 gennaio 2003: Hümmer Fr. Dietmar, Emil, della Prov. Thuringiae S. Elisabeth, Germania. È morto ad Hanau all’età di anni 90, di vita francescana 70 e di sacerdozio 65.

* 27 gennaio 2003: Semiraro Fr. Reginald, nato a Plainfield, New Jersey, della Prov. Immaculatae Conceptionis BMV, USA. È morto presso Columbia Memorial Hospital all’età di anni 85, di vita francescana 64 e di sacerdozio 58.

* 30 gennaio 2003: Masera Fr. Felice, Ugo, nato a Besenello, della Prov. Tredentina S. Vigilii, Italia. Dopo l’ordinazione sacerdotale fu incaricato dell’assistenza dei giovani aspiranti alla vita francescana e nello stesso tempo della tipografia interna al Collegio. Per alcuni anni fu a Trieste come catechista e vicario parrocchiale e poi a Mezzolombardo. Fu insegnante di religione presso “Casa gioiosa” delle Piccole Suore della Sacra Famiglia di Castelletto (VR). Dal 1973 al 1998 a Trento come Archivista e Cronologo provinciale; ha sempre collaborato alla Pia Opera Fratini e Missioni. Ha vissuto gli ultimi anni a Campo Lomaso come assistente dell’OFS. È morto a Capo Lomaso all’età di anni 80, di vita francescana 60 e di sacerdozio 53. 

* 31 gennaio 2003: Bressan Fr. Maurizio, nato a Monte di Malo, Vicenza, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto a Montefalcone all’età di anni 76, di vita francescana 58 e di sacerdozio 50.

* 31 gennaio 2003: Brom Fr. Paschasius, Wilhelmus, nato ad Haarlem, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È stato apprezzato Direttore spirituale di giovani ed adulti. È morto a Warmond all’età di anni 77, di vita francescana 56 e di sacerdozio 48.

* 2 febbraio 2003: Liprandi Fr. Rufino, nato a La Condamine, Monaco, della Prov. Pedemontana S. Bonaventurae, Italia. Nle 1939 è partito per la Cina, dove vi è restato per 13 anni. Obbligato ad uscire dalla Cina si è fermato a Suez fino al 1962, dove collabora con i francescani della Provincia di Lione. Dopo la partenza dei francescani francesi, è restato in Egitto a servizio della Custodia di terra Santa. È morto al Cairo, Egitto, all’età di anni 89, di vita francescana 73 e di sacerdozio 46.

* 3 febbraio 2003: Oliveira Machado Fr. Sireno, Antonio, nato in Itabaiana, SE, della Prov. S. Antonii Patavini, Brasile. Persona semplice, ha messo a servizio delle Fraternità la sua competenza di falegname. Per più di 10 anni ha vissuto tra gli Indi Tiriyó, nella foresta amazzonica, dove ha piantato un bel frutteto. È morto presso la Casa S. Antonio di Lagoa Seca, PB, all’età di anni 69 e di vita francescana 54. 

* 3 febbraio 2003: Gamper Fr. Peter v. Alcantara, Matthias, nato a Naturns, della Prov. B. Engelberti Kolland, Austria/Italia. È stato Guardiano, Economo, Bibliotecario, Responsabile delle Missioni e Definitore. Ha guidato molti giovani verso la vocazione religiosa. Molto amato per la disponibilità al servizio. È morto ad Innichen all’età di anni 82 e di vita francescana 64.

* 5 febbraio 2003: Grassotti Fr. Celestino, Gerardo, nato ad Ascoli Satriano, Foggia, della Prov. Romana Ss. Petri et Pauli, Italia. È morto presso l’Infermeria provinciale S. Sebastiano in Roma, all’età di anni 89, di vita francescana 72 e di sacerdozio 65.

* 5 febbraio 2003: Bacic Fr. Stanko, nato a Lisicic, della Prov. Ss. Redemptoris, Croazia. È morto a Sibenik all’età di anni 87, di vita francescana 68 e di sacerdozio 62.

* 7 febbario 2003: Tempesta Fr. Odorico, Michele, nato a Bitonto, Bari, della Prov. Apuliae S. Michaëlis Arcangeli, Italia. È morto a nella Casa di S. Maria di San Luca in Valenzano, Bari, all’età di anni 91 e di vita francescana 75.

* 9 febbraio 2003: Despres Fr. Pierre, nato a Moncton, Canada, della Prov. S. Barbarae, USA. È morto a Malibu, California, all’età di anni 67 e di vita francescana 45.

* 9 febbraio 2003: Fioravanti Fr. Filippo, nato a Montegallo (AP), della Prov. Picena S, Iacobi de Marchia, Italia. Ha profuso il ministero sacerdotale nella formazione dei giovani, nell’assistenza ai malati in vari Ospedali, e nell’accogliere-ascoltare-confessare-benedire i poveri nel corpo e nello spirito. Ha testimoniato la vita consacrata minoritica con semplicità, bontà e trasparenza. È morto presso l’Ospedale S. Casa di Loreto, AN, all’età di anni 82, di vita francescana 65 e di sacerdozio 57.

* 9 febbraio 2002: Calvarin Fr. François, nato a Saint Pabu, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Nantes all’età di anni 83 e di vita francescana 64.

* 10 febbraio 2003: Tajadura Rodríguez Fr. Bernardino, Las Quintanillas, Burgos, della Prov. Granatenisis Nostrae Dominae a Regula, Spagna. È stato un Frate che ha svolto i suoi impegni con umiltà e dedizione; si è dedicato all’organizzazione delle Biblioteche e degli Archivi; è stato per 7 anni in Marocco. È morto nell’Infermeria provinciale di Chipiona, Cádiz, all’età di anni 89, di vita francescana 73 e di sacerdozio 65. 

* 11 febbraio 2003: Berdala i Citoler Fr. Josep Manuel, nato in Binaced (Huesca), della prov. Catalauniae S. Salvatoris ab Horta, Spagna. Dedicò tutta la sua vita all’insegnamento nei nostri Collegi di Sant Francesc de Sabadell e Sant Bonaventura di Vilanova i la Geltrú, con una parentesi missionaria in Bolivia. Attualmente era Direttore di Sant Bonaventura di Vilanova i la Geltrú. È morto a Vilanova i la Geltrú, Barcellona, all’età di anni 51, di vita francescana 31 e di sacerdozio 24. 

* 11 febbraio 2003: Bulfon Fr. Bonifacio, nato a Sedegliano, Udine, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto presso la Curia generale di Roma all’età di anni 93, di vita francescana 76 e di sacerdozio 69.

* 11 febbraio 2003: Defraiteur Fr. Jean, nato a Dison, Belgio, della Prov. Trium Sociorum/Gallia orientalis, Francia/Belgio. Ha vissuto molti anni in Zaïre (Rep, Dem. del Congo) come Formatore e Maestro dei Novizi. Prima e dopo l’esperienza missionaria si è dedicato, sia in Belgio che in Francia, ai poveri. È morto a Liège, Belgio, all’età di anni 59 e di vita francescana 29.

* 14 febbraio 2003: Mons. Tepe Valfedo Bernardo, OFM, nato a Münster, Germania, Vescovo emerito di Ilhéus (Brasile), della Prov. S. Antonii Patavini, Brasile. Il 13 febbraio 1967 era stato eletto alla Sede titolare di Tasbalta e nominato, allo stesso tempo, Ausiliare dell’Amministratore Apostolico «sede plena» di São Salvador di Bahía. Il 30 maggio dello stesso anno aveva ricevuto l’ordinazione episcopale. Il 14 gennaio 1971 era stato trasferito alla Chiesa residenziale di Ilhéus. Aveva rinunciato al governo pastorale della diocesi il 5 luglio 1995. È morto ad Ilhéus all’età di anni 85, di vita francescana 67, di sacerdozio 61 e di episcopato 36.

* 15 febbraio 2003: Alvarado Velásquez Fr. Bernardo, nato in San Bernardo, Mich., della Prov. Ss. Petri et Pauli de Michoacan, Messico. È morto all’età di anni 63 e di vita francescana 22. 

* 16 febbraio 2003: Moore Fr. Edmund, Raymond, nato a New Albany, Indiana, della Prov. S. Ioannis Baptistae, USA. Per 37 anni attivo come educatore, fu tra i fondatori della High School in Ft. Wayne, Indiana. Per 14 anni Responsabile anche degli studi della Provincia. È morto presso Caritas Hospital di Louisville, Kentucky, all’età di anni 84, di vita francescana 65 e di sacerdozio 56.

* 16 febbraio 2003: Cesaroli Fr. Ilario, Giovanni, nato a S. Felice Circeo, Latina, della Prov. Romana Ss. Petri et Pauli, Italia. È morto presso L’Ospedale “S. Spirito” di Roma all’età di anni 82, di vita francescana 66 e di sacerdozio 58.

* 17 febbario 2003: Modugno Fr. Daniele, Leonardo, nato a Bitonto, Bari, della Prov. Apuliae S. Michaëlis Arcangeli, Italia. È morto nell’Opsedale “Col. D’Avanzo” in Foggia all’età di anni 86, di vita francescana 69 e di sacerdozio 61.

* 18 febbraio 2002: Vincent Fr. Bernard, Jean-Baptiste Pierre, nato a Bordeaux, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Nantes all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 60.

* 19 febbraio 2003: Ozello Fr. Aldo, nato a Torino, della Prov. Pedemontana S. Bonaventurae, Italia. Entrato nell’Ordine in età avanzata, visse in serenità la propria consacrazione al Signore, fu affabile e cordiale con tutti. È morto nell’Infermeria provinciale di S. Bernardino in Torino, all’età di anni 89 e di vita francescana 20. 

* 19 febbraio 2003: Jungblut Fr. Ernesto, Simão, nato a Linha Arlindo, Santa Cruz do Sul, della Prov. S. Francisci Assisiensis, Brasile. Ha molto lavorato nella pastorale parrocchiale, prima nella regione di Minas Gerais e per 30 anni nella Parrocchia (20 come Parroco e 10 come cooperatore) di Novo Cabrais. È morto a Porto Allegre all’età di anni 81, di vita francescana 60 e di sacerdozio 54.

* 19 febbraio 2003: Vázquez Janeiro Fr. Isaac, nato a Beariz, della Prov. S. Iacobi a Compostela, Spagna. È morto in La Coruña all’età di anni 77, di vita francescana 59 e di sacerdozio 52.

* 20 febbraio 2003: Hermanny Fr. Bonifatius, Karl, nato a Saarbrücken, della Prov. Coloniae Trium Regum, Germania. Da sempre desideroso di recarsi missionario in Cina, dopo una lunga preparazione si recò a Taiwan nel 1956. Dopo il ritorno in Provincia fu attivo in diversi Conventi. È morto a Mönchengladbach all’età di anni 90, di vita francescana 69 e di sacerdozio 63.

* 21 febbraio 2003: Schlütter José, nato a Dingden, Germania, della Vic.-Prov. Assumptionis BMV, Brasile. Missionario, Parroco, costruttore di parecchie chiese, scuole e centri comunitari. Grande difensore dei diritti dei contadini. È vissuto 37 anni accanto ai più poveri ed emarginati. All’inizio di febbraio si era recato in Germania per le vacanze, quando la sorella Morte lo ha colto all’età di anni 67, di vita francescana  40 e di sacerdozio 34.
* 22 febbraio 2003: Wijenberg Fr. Fredericus, Franciscus, nato a Maastricht, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. Si è dedicato alla pastorale parrocchiale in varie Parrocchie. morto ad Utrecht all’età di anni 72, di vita francescana 51 e di sacerdozio 44.

* 23 febbraio 2003: Di Battista Fr. Rinaldo, nato a Garufo di S. Omero (TE), della Prov. Picena S. Iacobi de Marchia, Italia. Una disponibilità proverbiale, tanto da ricoprire una varietà di servizi nell’Ordine, nella Provincia e in diverse Fraternità. In particolare si è dedicato alla predicazione popolare, alla diffusione della conoscenza e al sostegno dei Luoghi Santi come Commissario. Di indole buona e generosa ha lasciato esempio di francescanesimo genuino.È morto presso l’Ospedale di S. Benedetto del Trono, AP, all’età di anni 87, di vita francescana 69 e di sacerdozio 63.

* 24 febbraio 2003: Maggi Fr. Tito, Alfredo, nato a Rocca di Cave, Roma, della Prov. Romana Ss. Petri et Pauli, Italia. Persona affabile e cordiale, ha ricoperto gli uffici di Guardiano e Maestro (o Vicemaestro) dei Fratini, Lettore, Organista e Parroco. Moltissimi anni della sua vita li ha trascorsi nei Santuari della Valle di Rieti. È morto nell’Ospedale civile di Rieti all’età di anni 86, di vita francescana 70 e di sacerdozio 61.

* 24 febbraio 2003: Faddish Fr. Alvin, nato a McKeesport, PA, della Prov. Ss. Nominis Iesu, USA. È morto a Boston all’età di anni 68, di vita francescana 45 e di sacerdozio 39.

* 25 febbraio 2003: Raftery Fr. Peter Baptist, nato a Pittsfield, Illinois, della Prov. S. Barbarae, USA. È morto in Santa Barbara, California, all’età di anni 91 e di vita francescana 54.

* 28 febbraio 2003: Verzino Fr. Cornelio, Giuseppe, nato a S. Severina (Crotone), della Prov. Calabriae Ss. Septem Martyrum, Italia. Frate semplice ed umile, sempre pronto all’obbedienza, vero Frate “itinerante”, era stimato e ricercato per il sacramento delle Riconciliazione. È morto presso l’Infermeria provinciale di Tropea all’età di anni 85, di vita francescana 65 e di sacerdozio 59. 

* 2 marzo 2003: Mons. Leonard Hsu Ying-fa, OFM, nato in Tung A-Shi-Pa-shengchung (Cina ), Vescovo titolare di Abtugni, già Ausiliare di Taipei (Taiwan), della Prov. S. Mariae Reginae Sinarum, Taiwan. Il 6 ottobre 1990 era stato eletto alla Sede titolare di Abtugni e nominato, nello stesso tempo, Ausiliare di Taipei. Il 30 novembre dello stesso anno aveva ricevuto l’ordinazione episcopale. L’11 febbraio 2001 aveva rinunciato all’ufficio pastorale. È morto a Taipei all’età di anni 80, di vita francescana 55, di sacerdozio 51 e di episcopato 13.

* 2 marzo 2003: Duchala Fr. Francis Solanus, Michael, nato in Lansford, Pennsylvania, della Prov. S. Ioannis Baptistae, USA. Da sempre attento alla pastorale degli emigranti, si prese cura specialmente dei cattolici slovacchi. Nel 1945 fu tra i fondatori della Custodia francescana bizantina in Sybertsville, PA, caratterizzata dal biritualismo. È morto presso Suburban General Hospital di Bellevue, PA, all’età di anni 91, di vita francescana 72 e di sacerdozio 66. 

* 3 marzo 2003: Geraci Fr. Antonio, nato a Condirò, Messina, della Prov. Siciliane Ss. Nominis Iesu, Italia. Dopo la laurea in Lettere ha insegnato negli Studentati della Provincia, ha ricoperto gli incarichi di Guardiano, Definitore e Rettore del Collegio serafico di Milazzo. Religioso gioviale e colto, è morto nella Casa S. Paino di Milazzo all’età di anni 93, di vita francescana 78 e di sacerdozio 71.

* 12 marzo 2002: Díaz García Fr. Juan Antonio, nato a La Ñora, Murcia, della Prov. Carthaginensis, Spagna. È morto a Murcia all’età di anni 72, di vita francescana 53 e di sacerdozio 46.

* 12 marzo 2003: Schenker Fr. Bernardus, nato a Friburgo, della Vic.-Prov. Helvetiae Christi Regis, Svizzera. È stato Definitore provinciale, Vicario ed economo. Versato nel lavoro manuale, ha svolto il suo servizio in diverse Case della Svizzera. Amabile per il suo tratto fraterno, era sempre pronto ad aiutare gli altri. È morto presso l’Ospedale di Glarus, Svizzera, all’età di anni 75 e di vita francescana 49.

* 13 marzo 2003: Pagano Fr. Adolfo, Vincenzo, nato a Frattamaggiore, Napoli, della prov. Neapolitana Ss. Cordis Iesu, Italia. Definitore provinciale (1971-1974), Vicario provinciale (1974-1983), Ministro provinciale (1983-1992), Maestro di formazione, Guardiano, Segretario prov.le per la formazione e gli Studi, Assistente regionale MO.RE.FRA.. Ha svolto il servizio dell’autorità con intelligenza, lungimiranza, paternità, grande apertura ai segni dei tempi ed alle nuove istanze dell’Ordine. È morto nel Monastero S. Chiara di Napoli all’età di anni 65, di vita francescana 48 e di sacerdozio 40.

* 16 marzo 2003: Gier Fr. Vitus, Josef, nato in Berk/Eifel, della Prov. Coloniae Trium Regum, Germania. Sempre disponibile ai diversi servizi richiesti, cucina, sartoria, sacrestia, portineria, li svolse in diverse Case della Provincia. È morto a Moresnet, Belgio, all’età di anni 77 e di vita francescana 50. 

* 16 marzo 2003: Schebeci Fr. Michael, nato a Waltham, Massachusetts, della Prov. S. Ioannis Baptistae, USA. Felice di mettere le sue capacità al servizio dei Fratelli e soprattutto dei poveri dell’area di Detroit. È morto presso Angela Hospice, Livonia (Michigan), all’età di anni 82 e di vita francescana 56.

* 17 marzo 2003: Donneschi Fr. Pancrazio, nato a Virle Tre Ponti, Italia, della Cust. Terrae Sanctae, Israele. È morto a Palermo, Italia, all’età di anni 83, di vita francescana 66 e di sacerdozio 59.

* 19 marzo 2003: Santana Rêgo Fr. Antônio, nato a Nova Iorque, MA, della Vic.-Prov. Ss. Nominis Iesu, Brasile. È morto all’età di anni 51, di vita francescana 27 e di sacerdozio 21.

* 23 marzo 2003: Urbani Fr. Epifanio, Basilio, nato a Castelvecchio di Valdagno, Vicenza, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto nella Casa S. Cuore di Saccolongo all’età di anni 81, di vita francescana 64 e di sacerdozio 57.

* 23 marzo 2003: Egan Fr. Nicholas, Joseph Kyrian, nato a Dunmore, Galway, della Prov. Hiberniae, Irlanda. È stato Definitore provinciale, Rettore del Collegio e più volte Guardiano. Uomo spirituale, buon predicatore, ricercata guida spirituale. È morto a Galway all’età di anni 80, di vita francescana 60 e di sacerdozio 54.

* 26 marzo 2003: Steinrücken Fr. Fridolin, nato a Bruchhausen, della Prov. Saxoniae S. Crucis, Germania. Attivo dopo la seconda Guerra mondiale nella Germania dell’Est, fu tra l’altro Responsabile delle Missioni, Assistente dell’OFS e Predicatore di Esercizi. È morto a Warendorf all’età di anni 87, di vita francescana 67 e di sacerdozio 56.

* 1 aprile 2003: Sbalchiero Fr. Giuseppe, nato a Pievebelvicino di Torrebelvicino, Vicenza, della Prov. Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto nella Casa S. Cuore di Saccolongo all’età di anni 86, di vita francescana 68 e di sacerdozio 60. 

* 4 aprile 2003: Hillesheim Fr. Sergio, nato a S. Pedro de Alcântara, SC, Brasile, della Prov. Immaculatae Conceptionis BMV, Brasile. Rettore del Seminario Serafico di Luzerna per oltre di 15 anni, Guardiano, Parroco e Definitore provinciale. Molto apprezzato per la sua grande disponibilità, giovialità e amore ai contadini, è morto a Pato Branco, PR, all’età di anni 87, di vita francescana 68 e di sacerdozio 63.

* 7 aprile 2003: De Lorenzo Fr. Francis Solanus, nato a Troy, NY, della Prov. Immaculatae Conceptionis BMV, USA. È morto nella Casa S. Anthony di Catskill, NY, all’età di anni 84, di vita francescana 62 e di sacerdozio 56. 

* 9 aprile 2003: Schiavo Fr. Sisto, Silvio, nato a Valdimolino di Montecchio Maggiore (Vicenza), della Prov- Venetae S. Antonii Patavini, Italia. È morto presso l’Ospedale di Abano T., all’età di anni 76, di vita francescana 58 e di sacerdozio 50. 

* 10 aprile 2003: Steinberger Fr. Regimbert, Hermann, nato a Weiler, della Prov. Thuringiae S. Elisabeth, Germania. Durante la seconda guerra mondiale ha oprato come Cappellano nell’Arcidiocesi di Freiburg. La sua grande passione era la lettura. Per oltre 40 anni ha convissuto con una difficile situazione di salute. Nonostante questo calvario, ha mantenuto una costante serenità. È morto a Fulda all’età di anni 89, di vita francescana 70 e di sacerdozio 65.

* 11 aprile 2003: Pietrantoni Fr. Rinaldo, Natalino, nato a Rocca Priora (RM), della Prov. Romana Ss. Petri et Pauli, Italia. Ha vissuto per molti anni nella Valle reatina, dove ha svolto con dedizione i vari uffici assegnatigli, distinguendosi nella capacità di saper ristrutturare in modo lodevole le varie Case dove ha dimorato. È morto presso l’Infermeria provinciale S. Sebastiano, Roma, all’età di anni 85, di vita francescana 70 e di sacerdozio 61. 

* 12 aprile 2003: De Gruijter Fr. Antonio, Antonius, nato a S. Gravenhage, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È stato missionario in Brasile fino al 1976. È morto a Driebergen all’età di anni 90, di vita francescana 69 e di sacerdozio 63. 

* 14 aprile 2003: Montagna Fr. Aurelio, nato a Licata (AG), della Prov. Siciliane Ss, Nomis Iesu, Italia. È morto nella Casa S. Antonio di Favara all’età di anni 88, di vita francescana 70 e di sacerdozio 62. 

* 14 aprile 2003: Golisano Fr. John, nato a East Boston, Massachusetts, della Prov. Immaculatae Conceptionis BMV, USA. È morto presso “Columbia Hospital” di Hudson, NY, all’età di anni 76 e di viat francescana 48. 

* 15 aprile 2003: Baur Fr. Paul, Charles, nato a Zellwiller, Francia, della Prov. Trium Sociorum/Gallia orientalis, Francia/Belgio. Fratello gioviale, ha svolto il servizio di portinaio e soprattutto di cuoco in molte Case della Provincia. È morto a Metz, Francia, all’età di anni 82 e di vita francescana 55.

* 23 aprile 2003: Coco Fr. Filippo, Nicola, nato a San Marco un Lamis (FG), della Prov. Apuliae S, Michaëlis Arcangeli, Italia. Per molti anni missionario in Brasile, è morto a Maracanau, Brasile, all’età di anni 70, di vita francescana 51 e di sacerdozio 43. 

* 24 aprile 2003: Moreau Fr. Abel, Gabriel, nato a Le Dorat, della Prov. B. Pacifici/Gallia occidentalis, Francia. È morto a Limoges all’età di anni 94, di vita francescana 77 e di sacerdozio 70.

* 25 aprile 2003: Van Diepen Fr. Cornelius, nato a Hoogwoud, della Prov. Ss. Martyrum Gorcomiensium, Olanda. È morto a Weert all’età di anni 74 e di vita francescana 56.

* 26 aprile 2003: Mons. Rosenhammer José Calasanz, Josef, OFM, Vescovo titolare di Ampora, nato a Mauerkirchen (Linz), Austria, della Prov. B. Engelberti Koland, Austria/Italia. È morto a S. Ignacio, Bolivia, all’età di anni 103, di vita francescana 87, di sacerdozio 80 e di episcopato 54.

* 26 aprile 2003: Höller Fr. Peter, nato a Bergisch-Gladbach, della prov. Coloniae ss. Trium Regum, Germania. Dopo l’ordinazione sacerdotale (1949) si è dedicato agli studi di psicologia. Dal 1953 al 1968 accanto alla sua attività di Prefetto del Collegio di Exaten, svolse quella di professore nella Scuola superiore della Provincia a Mönchengladbach e più tardi nello Studio in comune con i Cappuccini a Krefeld. Ha svolto anche l’ufficio di Guardiano in diverse Case. È morto a Mönchengladbach, all’età di anni 86, di vita francescana 66 e di sacerdozio 54.

* 27 aprile 2003: Rodríguez Fernández Fr. Pedro, nato a Torrezuela, della Prov. S. Iacobi a Compostela, Spagna. È morto a Santiago all’età di anni 87, di vita francescana 70 e di sacerdozio 63. 

* 30 aprile 2003: Serpone Fr. Ireneo, Mercurio, nato a Toro (CB), della della Prov. Apuliae S, Michaëlis Arcangeli, Italia. È morto nella Casa S. Maria di Loreto a Toro (CB) all’età di anni 87, di vita francescana 70 e di sacerdozio 62.

